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Linke fordert Stopp der Rekrutierung
minderjähriger Soldaten in Sachsen-

Anhalt
Die Linke kritisiert die Bundeswehr für die Rekrutierung
von 77 Minderjährigen in Sachsen-Anhalt. Forderungen

nach Stopp!

Steigende Rekrutierung minderjähriger
Soldaten in Sachsen-Anhalt

Halle/MZ (ots)

Die Bundeswehr hat im vergangenen Jahr 77 minderjährige
Rekruten aus Sachsen-Anhalt angeworben. Dies stellt einen
besorgniserregenden Trend dar, wie die Mitteldeutsche Zeitung
in ihrer Freitagausgabe berichtet. Die Zahlen der Rekrutierung
zeigen, dass die Anzahl Jugendlicher unter 18 Jahren, die in die
Bundeswehr eintreten, auf den höchsten Stand seit fünf Jahren
gestiegen ist. Im Jahr 2021 waren es nur 27 Minderjährige, die
sich für den Militärdienst entschieden hatten.

Politische Reaktionen und gesellschaftliche
Bedenken

Die politische Krise um die Rekrutierung von Minderjährigen hat
bereits Reaktionen hervorgerufen. Monika Hohmann,
Vizevorsitzende der Linksfraktion im Landtag von Sachsen-
Anhalt, äußerte ihre Besorgnis über die Entwicklung und forderte
eine sofortige Einstellung der Anwerbung Jugendlicher für



militärische Zwecke. „Die Ausbildung junger Menschen an der
Waffe ist nicht akzeptabel“, erklärte sie gegenüber der MZ.

Minderjährige Rekruten: Die Rekrutierung soll
gestoppt werden.
Bildungseinrichtungen: Hohmann verlangt ein Verbot
von Besuchen von Jugendoffizieren in Schulen.
Vergangenheit: Der Anstieg ist besonders
bemerkenswert im Vergleich zu den letzten zwei Jahren.

Auswirkung auf die Gemeinschaft und
Jugendförderung

Diese Situation wirft Fragen zur Verantwortlichkeit in Bezug auf
den Umgang mit Jugendlichen auf. Die Bundeswehr versucht
häufig, ihre Anwerbung durch Besuche an Schulen und durch
Informationsveranstaltungen zu legitimieren. Die Kritiker stellen
jedoch in Frage, ob solch eine Anwerbung ethisch vertretbar ist,
insbesondere bei einer so jungen Zielgruppe. Das Argument,
dass sensible Jugendliche geschützt werden müssen, gewinnt an
Bedeutung. Schulleiter und Lehrer stehen vor der
Herausforderung, entschieden über solche Besuche zu
diskutieren.

Öffentliche Debatten und die Rolle der
Bundeswehr

Die Bundeswehr steht in der Öffentlichkeit unter Druck, da sie
sich zunehmend mit der Frage auseinandersetzen muss, ob die
Rekrutierung von Minderjährigen in ihrem besten Interesse ist.
In einer Zeit, in der Jugendliche mit vielen persönlichen und
sozialen Herausforderungen konfrontiert sind, wird die
Verantwortung der Bundeswehr als rekrutierende Institution
kritischer betrachtet. Der Fokus sollte darauf liegen, alternative
Wege zur Unterstützung der Jugend und deren Entwicklung zu
finden, anstatt sie in militärische Dienste zu drängen.



Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die steigende
Rekrutierung von Minderjährigen nicht nur ein militärisches,
sondern ein gesellschaftliches Problem darstellt, das relevante
Fragen zur Gesundheitsförderung und ethischen Verantwortung
aufwirft. Die Debatte wird weiterhin an Intensität gewinnen und
wichtige Impulse für zukünftige Entscheidungen im Bereich der
Jugend- und Sicherheitspolitik geben.
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